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ALLGEMEINES

Austausch- und Stipendienprogramme für Studien- und Re-
chercheraufenthalte, Praktika sowie Sprach- und Fachkurse.
2.500 Austauschstudienplätze an internationalen Partnerein-
richtungen 

Jedes Jahr verbringen weit mehr als 1.000 Studierende der 
Freien Universität Berlin einen Teil ihres Studiums im Ausland. 
Als Internationale Netzwerkuniversität bietet die Universität 
ihren Studierenden über 2.500 Studienplätze an internatio-
nalen Partnereinrichtungen im Rahmen verschiedener Aus-
tausch- und Kooperationsprogramme. Neben dem Erwerb von 
Sprach- und Fachkenntnissen bietet ein Aufenthalt im Ausland 
die Möglichkeit, wertvolle persönliche und interkulturelle Er-
fahrungen zu sammeln. 
Informationen und Beratung zu den verschiedenen Austausch- 
und Förderprogrammen bietet das Büro für Internationale 
Studierendenmobilität an. Die Sprechstunden finden dienstags 
und donnerstags im Studierenden-Service-Center (Iltisstraße 4, 
14195 Berlin) statt. 

Weitere Informationen:
www.fu-berlin.de/studium/international
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DIREKTAUSTAUSCH

Studieren an Partnerhochschulen weltweit mit Studiengebüh-
renerlass und weiteren Förderoptionen

Was bietet das Programm?
•	 Studienplätze an über 100 Partneruniversitäten weltweit 
•	 Befreiung von den Studiengebühren an den 

Partneruniversitäten 
•	 In einigen Fällen freie Unterkunft und Verpflegung oder 

Teilstipendien für den Lebensunterhalt
•	 Betreuung durch das zentrale Direktaustausch-Team und 

durch das International Office der Gastuniversität

Weitere Informationen
www.fu-berlin.de/direktaustausch

Kontakt
auslstud@fu-berlin.de
+49 (0)30 838-73930
www.facebook.com/FU.Direktaustausch
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ERASMUS+ STUDIUM WELTWEIT

Mit Erasmus+ außerhalb Europas studieren

Was bietet das Programm?
•	 Austauschstudienplätze an ausgewählten Partnerhochschulen außerhalb 

Europas
•	 Befreiung von den Studiengebühren an den Partneruniversitäten 
•	 Monatliche Stipendienrate i.H.v. 700 € und eine Reisekostenpauschale 

abhängig von der Entfernung des Ziellandes
•	 Zusätzliche finanzielle Unterstützung für Studierende mit Behinderung
•	 Akademische Anerkennung der im Ausland erbrachten Studienleistungen 

auf der Grundlage des Erasmus+ Learning Agreements
•	 Betreuung durch das zentrale Erasmus+ weltweit-Team der FU Berlin und 

die Partnerhochschule
•	 Bis zu 12 Monate Förderung pro Studienabschnitt (BA, MA, Promotion) 

bzw. 24 Monate bei Staatsexamensstudiengängen (die verschiedenen 
Erasmus+ Formate sind kombinierbar)

•	 Bewerbung im Rahmen der Direktaustausch-Ausschreibungen

Weitere Informationen
www.fu-berlin.de/erasmus

Kontakt
Informationen zur Bewerbung
auslstud@fu-berlin.de
+49 (0)30 838-73930
www.facebook.com/FU.Direktaustausch

Informationen zur Erasmus+ weltweit Förderung  
erasmusworld@fu-berlin.de
+49 (0)30 838-73441
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ERASMUS+ STUDIUM EUROPA, 
SWISS-EUROPEAN MOBILITY 
PROGRAMME

Studieren an Partnerhochschulen in Europa mit Studiengebührenerlass 
und finanziellem Zuschuss

Was bietet das Programm?
•	 Über 2.000 Studienplätze an mehr als 350 Partnerhochschulen in  

33 Ländern Europas
•	 Partnerhochschulen und Austauschmöglichkeiten variieren je nach  

Studienfach an der FU
•	 Befreiung von den Studiengebühren an den Partnerhochschulen
•	 Monatlicher finanzieller Zuschuss 
•	 Zusätzliche finanzielle Unterstützung für Erasmus+ Studierende 

mit besonderen Bedürfnissen (Kind/er, Behinderung, chronischer 
Erkrankung)

•	 Akademische Anerkennung der im Ausland erbrachten Studienleistungen 
auf der Grundlage des Learning Agreements

•	 Betreuung durch das zentrale Erasmus-Team und die dezentralen  
Erasmus-Koordinatorinnen und –Koordinatoren sowie durch die  
Partnerhochschule 

•	 Wiederholte Teilnahme bis zu 12 Monate Förderung pro Studienzyklus 
(BA, MA, Promotion) bzw. 24 Monate bei einzügigen Studiengängen 
(Staatsexamen, Erste Juristische Prüfung) möglich

•	 Die zuständigen Erasmus-Koordinatorinnen und -Koordinatoren der 
Fachbereiche und Institute beraten zu Austauschmöglichkeiten, nehmen 
die Bewerbungen entgegen und entscheiden über die Platzvergabe.

 
Weitere Informationen und Kontakt
www.fu-berlin.de/erasmus-studium
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PRAKTIKUM IM AUSLAND

Freiwillige und Pflichtpraktika im Ausland

Welche Chancen bietet ein Praktikum im Ausland?
•	 Einblicke in die betrieblichen Abläufe innerhalb einer 

Organisation oder eines Unternehmens im Ausland
•	 Vertiefung fachlicher Kenntnisse, Erwerb interkultureller 

Kompetenzen, Verbesserung der Fremdsprachenkenntnisse 
und Eröffnung beruflicher Perspektiven

•	 Anerkennung im Rahmen des Studienbereichs ABV möglich
•	 Unterstützung bei der Suche und Vorbereitung durch den 

Career Service 
•	 Versicherungspaket z. B. über den DAAD abschließbar
•	 Auch kürzere Aufenthalte möglich (z. B. in der vorlesungsfreien 

Zeit)

Fördermöglichkeiten
•	 Erasmus+ Praktikum
•	 PROMOS
•	 DAAD Förderprogramme

Weitere Informationen 
www.fu-berlin.de/career/internationales  

Kontakt
auslandspraktika@fu-berlin.de
+49 (0)30 838-53899
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ERASMUS+ PRAKTIKUM EUROPA

Praktika in Europa gefördert durch die EU

Was bietet das Programm?
•	 Förderung von selbst organisierten Praktika im europäischen 

Ausland zwischen zwei und 12 Monaten
•	 Monatlicher finanzieller Zuschuss, Höhe abhängig vom Gastland 
•	 Zusätzliche finanzielle Unterstützung für Studierende mit 

besonderen Bedürfnissen (Kind/er, Behinderung, chronischer 
Erkrankung)

•	 Sowohl Pflicht- als auch freiwillige Praktika in Vollzeit werden 
gefördert

•	 Qualität und ggf. Anerkennung des Praktikums abgesichert durch 
das Erasmus+ Learning Agreement 

•	 Betreuung durch das zentrale Erasmus-Team 
•	 Bis zu 12 Monate Förderung pro Studienabschnitt (BA, MA, 

Promotion) bzw. 24 Monate bei Staatsexamensstudiengängen (die 
verschiedenen Erasmus+ Formate sind kombinierbar)

Weitere Informationen
www.fu-berlin.de/erasmus-praktikum

Kontakt
erasmus-support@fu-berlin.de
+49 (0)30 838-70186
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INTERNATIONALE 
SOMMERPROGRAMME

Teilnahme an Sommerprogrammen internationaler Partneruniversitäten

Was bieten die Programme? 
•	 Teilnahme an ausgewählten Sommerprogrammen an  

Partneruniversitäten weltweit
•	 Erlass der Teilnahmegebühren 
•	 Teilweise Übernahme der Bewerbungsgebühren oder der 

Unterbringungskosten sowie finanzielle Zuschüsse 
•	 Möglichkeit einer zusätzlichen finanziellen Förderung über PROMOS

Weitere Informationen
www.fu-berlin.de/studium/international/studium_ausland/intl_summer_schools

Kontakt
promos@zedat.fu-berlin.de
+49 (0)30 838-64806
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FACHBEREICHSAUSTAUSCH

Studieren an Partnerhochschulen des eigenen Fachbereichs 
weltweit 

Was bieten die Programme?
•	 Austauschmöglichkeiten an Partneruniversitäten der  

Fachbereiche
•	 Studierende der Fächer Japanologie, Sinologie, 

Korea- und Lateinamerikastudien, Publizistik- und 
Kommunikationswissenschaft, Deutsch als Fremdsprache, 
Wirtschafts- und Rechtswissenschaft können Studienplätze 
weltweit in Anspruch nehmen

•	 Befreiung von den Studiengebühren
•	 Betreuung durch die Heimatuniversität und die International 

Offices der Gastuniversität
•	 Bewerbung für DAAD- und PROMOS-Zuschüsse ist möglich

Weitere Informationen 
www.fu-berlin.de/fachbereichsaustausch
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PROMOS

Förderung individuell organisierter Kurzaufenthalte im Ausland

Was bietet das Programm? 
Förderung für: 
•	 Studienaufenthalte und Rechercheaufenthalte für 

Abschlussarbeiten weltweit
•	 Praktika außerhalb Europas
•	 Fach- und Sprachkurse weltweit (auch für Doktoranden)
•	 Gruppenstudien- und Wettbewerbsreisen weltweit
•	 Bis zu sechs Monate Förderung pro Studienabschnitt
•	 Förderung in Form von Reisekostenpauschalen, monatlichen 

Zuschüssen oder Kursgebührenpauschalen

Weitere Informationen
www.fu-berlin.de/promos 

Kontakt
promos@zedat.fu-berlin.de
+49 (0)30 838-64806
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DAAD-FINANZIERUNG

Fördermöglichkeiten für Auslandsaufenthalte durch den DAAD

Was bieten die DAAD-Programme?
•	 Jahresstipendien für individuell organisierte 

Studienaufenthalte (inkl. Direktaustausch) in allen Regionen 
der Welt

•	 Ergänzungs-, Vertiefungs- und Aufbaustudien sowie  
Forschungsaufenthalte

•	 Förderung von Praktika weltweit in bestimmten Organisa- 
tionen und Branchen

•	 Promotionsstipendien und Zuschüsse zu Kongressreisen für 
Doktoranden

•	 Bewertung nach fachlicher Qualifikation und persönlicher 
Eignung

•	 Keine Anrechnung von BAföG-Leistungen

Förderungsvoraussetzungen und Bewerbung
•	 Gefördert werden können voll immatrikulierte Studierende, 

Graduierte sowie Promovierende
•	 Unterschiedliche Fristen und teils lange Vorlaufzeiten für die 

Bewerbung

DAAD Stipendiendatenbank
www.daad.de/ausland/studieren/stipendium/de/70-stipendien- 
finden-und-bewerben

Weitere Informationen
www.daad.de
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IHR ENGAGEMENT FÜR DIE 
INTERNATIONALISIERUNG  
DER FU BERLIN

Wir würden uns freuen, wenn Sie sich schon vor Ihrem Aus-
landsaufenthalt oder nach Ihrer Rückkehr aus dem Ausland im 
internationalen Netzwerk der FU Berlin engagieren würden. 
Dazu bestehen verschiedene Möglichkeiten:

•	 Bei Interesse am Einsatz für die Internationalisierung der 
Freien Universität und die Betreuung von internationalen 
Studierenden kontaktieren Sie gerne den studentischen 
Internationalen Club, www.fu-berlin.de/studium/international/
internationaler_club, international.club@fu-berlin.de

•	 Bei Interesse an der Durchführung einer Campus Tour 
für internationale Studierende an Ihrem Fachbereich und 
weiteren Netzwerk- und Unterstützungsaktionen melden 
Sie sich gerne bei promos@zedat.fu-berlin.de 

•	 Studierende, die an unseren Austauschprogrammen 
teilgenommen haben, kontaktieren wir gezielt, damit sie bei 
Info-Veranstaltungen von ihren Erfahrungen berichten.

•	 Bei Interesse an einer Registrierung und Engagement im 
Alumni-Netzwerk finden Sie Informationen unter  
www.fu-berlin.de/alumni oder kontaktieren bitte unser 
Alumni-Team, alumni@fu-berlin.de. 

Wir freuen uns auf Sie!





www.fu-berlin.de/studium/international


